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354/J' An fra &.2.. 

der Abg. S c h w e i nb erg er, R a i ne r ,Ing. S t r 0 b 1 

und Gellossen 

an den Bundesmini3t~r :tUr li'inanzen, 

betreffend GrundV'erkaufduroh dieÖsterreichischenBunde8for~te(J 

-.-.-.-
Die :Belebung der. Bau:" und Siedlungsti:i-tigkeit i~t eine si6htbare 

Ft>lge des allniähl~che~ Aufstieg8s der österreichischa,Jii WIJ;"tsohaft. DieSe 

. privat~ Bautätigkeit zu, fördern" ist ein. GiJbotwirtsohaftlichdl' Vernunft. 

Aus allen Teilen Österreichs erreichen die :.,n:f:i'ßgesteller Klagen, 

dass der E~erbung ;;'onBauplätzen gerade di~ Staatsforstegrosse Sohwie­

·rigkeitenbereiten. Der: VerkaUf von Ba,1,lpl.ätzen 'Wird auch dann verweigert, 

wenn es sich um ertragslose , zerstreute G1'W1dst.fick.e., 'wie z .. :B. 5.71 Mi ttaJ:"bi.11;, 

HOfgasteiil und .d.ltenmarkt handelt. Als 3r1.Ul~ c1.i-esEla Verhaltens wird die 

Verweigerung der Genehmigun:s seitens des Bundasmintsteriums für Finanzen. 

angegeben. 

Die gefe~tigt.e~ Abgeo:: • .'dneten stellen dahe17 an den Herrn Bundesminister 

für Finanzen die 

, 
Warum wurde seitens des Bund8sminist',~rtums für Fine.nzen die Zu.~ 

atir:unun;f$ zwn Verkauf der Bauplätze aus dem llesi tze derStaatsforste bisher 

verweige:r-t ? 

.... 0-.-.-.-
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